
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Salamander (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Thomas Wickert u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Salamander&oldid=108102)

Der Alpensalamander lebt in den Bergen der Schweiz, Italiens und Österreichs bis zum

. Er wird etwa 15 Zentimeter lang. Seine Haut ist glatt, oben tief

schwarz und auf der Bauchseite etwas grauer.

Der  besiedelt Gebiete, die mindestens 800 Meter über dem

Meeresspiegel liegen und schafft es hinauf bis auf  von 2.800

Metern. Er mag Wälder mit Laub- und Nadelbäumen. Höher oben lebt er in feuchten

, unter Sträuchern und auf Schutthalden. Er liebt die Feuchtigkeit

und ist deshalb vor allem bei  und nachts unterwegs. Tagsüber

versteckt er sich meist in Felsspalten, unter Baumwurzeln oder unter totem

.

Die Alpensalamander legen keine Eier. Nach der Befruchtung durch das Männchen entwickeln

sich im Bauch der  die Larven. Sie ernähren sich vom Eidotter und

atmen durch Kiemen. Bereits im Mutterleib bilden sich aber die 

wieder zurück. Das dauert zwei bis drei Jahre. Bei der Geburt ist der Nachwuchs bereits etwa

vier  groß und kann selber atmen und fressen. Alpensalamander

kommen allein oder als  zur Welt.

Alpensalamander fressen am liebsten Käfer, Schnecken ohne Gehäuse, Regenwürmer, aber

auch  und Insekten. Gefressen werden die Alpensalamander nur ab

und zu von Bergdohlen oder Elstern. Sie schützen sich durch ein 

auf der Haut und werden deshalb kaum angegriffen.

Alpensalamander sind nicht gefährdet, aber trotzdem geschützt. Da sie so lange brauchen um

sich fortzupflanzen und dann nur ein bis zwei  zur Welt bringen,

können sie sich nicht stark vermehren. Durch den Bau von Gebirgsstraßen und

 haben sie auch schon viel Lebensraum verloren.


